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V

Corporate Social Responsibility („CSR“) ist ein Schlüsselbegriff, der sich um 
die Idee entwickelt hat, dass es eine Beziehung zwischen Unternehmen und 
dem Gemeinwohl gibt, an der wiederum zahlreiche weitere Stakeholder teil-
nehmen. Dieses Konzept einer umfassenden Sozialverantwortung unter-
nehmerischen Handelns umfasst dabei sich immer weiter ausdifferenzierende 
Umwelt-, Sozial- und Governance-Fragen (Environmental, Social und Go-
vernance, kurz „ESG“), die in der Unternehmens- und Finanzwelt, der Politik 
und in der Gesellschaft debattiert werden. Mit dem wachsenden Druck, den 
politische Akteure und gesellschaftliche Gruppen, insbesondere Nichtregie-
rungs- und Verbraucherorganisationen, auf Unternehmen ausüben, sind der-
artige ESG-Kriterien zu unverzichtbaren Hebeln und Werkzeugen geworden, 
die Unternehmen helfen, sie aber auch dazu zwingen, nachhaltige(re) Wirt-
schaftsformen zu entwickeln und zu implementieren. Neben steigenden regu-
latorischen Anforderungen und Berichtspflichten haben ESG-Kriterien in-
zwischen auch einen unerwartet stürmischen Einzug in die Finanzwelt 
gehalten, so dass heute an nachhaltigen Anlagestrategien und Anlageent-
scheidungen kaum mehr ein Weg vorbeiführt.

Der kontinuierliche Bedeutungszuwachs von CSR und ESG geht einher 
mit dem Versuch, die wachsende Flut der Fachbegriffe zu ordnen und zu klä-
ren und so zu einem einheitlichen Verständnis und einer einheitlichen, oder 
zumindest gegenseitig verständlichen Begriffsbildung zu gelangen. Noch 
prägen nicht nur feststehende und etablierte Fachbegriffe die Medienberichte 
und Unternehmenspublikationen, vielmehr begegnen wir einer Fülle einan-
der ähnlich scheinender Konzepte und Termini, auf Deutsch, Englisch oder 
auch auf „Denglisch“.

Der Bedarf, den Grundstein für ein Basis-Vokabular von spezifischen 
Fachbegriffen der CSR zu legen, ist daher offenkundig. Hierzu kann das 
Kompakt-Lexikon Corporate Social  Responsibility als spezialisiertes 
CSR-Nachschlagewerk auf Deutsch und Englisch einen wesentlichen Beitrag 
leisten. Es gibt Studenten und Wissenschaftlern (insbesondere in den Feldern 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften und Management), aber auch Füh-
rungskräften und CSR-Fachleuten in Unternehmen und Beratungsfirmen und 
auch Akteuren in der Finanzwelt, Medienschaffenden und interessierten 
„Laien“ ein kompaktes Werkzeug an die Hand, um die Transformation unse-
rer Wirtschaft und Gesellschaft besser zu verstehen und hierzu kompetent zu 
kommunizieren, auf Deutsch und auf Englisch.
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Dem Kompakt-Lexikon Corporate Social Responsibility ist daher eine 
gute Aufnahme im Markt zu wünschen, auf dass dieser 1. Auflage weitere 
folgen, um den sich weiter entwickelnden CSR- und ESG-Diskurs zu be-
gleiten.

Timo Busch

Fakultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Universität Hamburg
Hamburg, Deutschland

Senior Fellow am Institut für Banking und Finance
Universität Zürich
Zürich, Schweiz
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Nachhaltigkeit und unternehmerische Sozialverantwortung sind in aller 
Munde. Sie haben Eingang in Unternehmensführung und Unternehmens-
strategie gefunden. Sie sind immer mehr Teil des politischen und gesellschaft-
lichen Diskurses und Gegenstand einer rasch wachsenden Zahl universitärer 
Veröffentlichungen und Forschungsprojekte. Inzwischen werden sie auch als 
wichtige Kriterien bei Investitionsentscheidungen staatlicher und privater 
Akteure herangezogen.

Das  Kompakt-Lexikon Corporate Social  Responsibility  will daher 
allen, die sich mit dieser Thematik befassen, dabei helfen, sich einen ersten 
Überblick über die zugrundeliegende, sich teilweise noch in Entwicklung be-
findliche Begriffswelt zu verschaffen. Abkürzungen, Fachbegriffe und teil-
weise auch die dahinterliegenden Konzepte werden kurz und möglichst präg-
nant auf Deutsch und Englisch erläutert.

Ausgangspunkt des Lexikons sind im Allgemeinen die deutsche Sprache 
und deutsche Perspektive. Wenn also etwa von einem „Aktionsplan CSR“ die 
Rede ist, so ist damit im Zweifel ein in Deutschland erstellter Plan gemeint. 
In seiner englischen Übersetzung „CSR Action Plan“ ist dann damit nach wie 
vor der deutsche Aktionsplan gemeint, mag es auch in der englischsprachigen 
Welt eigene „CSR Action Plans“ geben.

Viele  im internationalen Diskurs maßgebliche  Fachbegriffe entstanden 
und entstehen allerdings auf Englisch. Sie finden oft ihren Weg als Anglizis-
men ins Deutsche. Auch deshalb wurde manchen Übersetzungen in diesem 
Lexikon eine – möglichst sinnwahrende – kurze Erklärung beigegeben, um 
Verständnis und Einordnung zu erleichtern.

Ein Kompakt-Lexikon kann keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. 
Es will vielmehr zur Bildung eines zweisprachigen CSR- und ESG-„Grund-
wortschatzes“ beitragen. Was zu diesem gehört und was nicht, darüber kann 
man da und dort sicherlich (und konstruktiv) streiten. Dennoch sind wir zu-
versichtlich, mit diesem Lexikon zum Basisverständnis von und zum Dialog 
über Nachhaltigkeit, Umwelt, Sozialverantwortung, Unternehmensführung 
und nachhaltiges Investieren beizutragen.

Für Zuschriften, die der Verbesserung oder Vervollständigung dienen, sind 
wir allen Leserinnen und Lesern dankbar.

Vorwort

Hamburg, Deutschland Neckartenzlingen, Deutschland 
Brigitte Bernard-Rau Guilhem Schnerring
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